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B eobachter prophezeien der ame-
rikanischen Ölindustrie für das 
laufende Jahr „eine Welle von 

Bankrotten“. Besonders für „small oil“, 
die kleinen und mittelgroßen Unterneh-
men, über die mehr als 75 Prozent der 
amerikanischen Förderung abgewickelt 
wird, wurden schon im Januar erhebli-
che Finanzierungsschwierigkeiten vor-
ausgesagt. 

Liest man die Headlines der Artikel 
aber genau, schrumpft die Problematik 
auf überschaubare Ausmaße: Nur eine 
vergleichsweise geringe Zahl von Un-
ternehmen ist in der Gefahrenzone. 

Hauptsächlich handelt es sich um Fir-
men, die sich schon in der Vergangen-
heit unverhältnismäßig stark von 
Fremdkapital, sprich: Bankkrediten, 
abhängig gemacht haben und denen 
jetzt die Gläubiger die Stühle vor die 
Tür zu stellen drohen.

Die Großen der Branche setzen 
auf Wiederanstieg der Preise 
Dennoch: Die USA hatten zwar im 
März mit der Förderung von 9,5 Millio-
nen Barrel pro Tag (bpd) einen seit 43 
Jahren nicht mehr erreichten Höchst-
stand zu verzeichnen. Damit lagen sie 

nur wenig hinter Saudi-Arabien (10,3 
Millionen bpd) an zweiter Stelle der 
„Weltrangliste“. Aber die gegenwärtige 
Gesamttendenz geht in den USA markt-
bedingt zu teilweise starken Reduzie-
rungen der Förderung, um die aktuell 
niedrigen Marktpreise auszusitzen und 
durch Verringerung des Angebots ge-
gen den seit Herbst 2014 anhaltenden 
Preisverfall anzusteuern.

In diesem Zusammenhang sind 
auch mehrere zum Teil spektakuläre 
Übernahmen zu sehen, unter denen der 
im April gemeldete Kauf der britischen 
BG-Gruppe mit großen brasilianischen 

Unternehmen Die TEXXOL Mineralöl AG ist die älteste operativ tätige deutsche  
Öl- und Gasgesellschaft, die Anlegern seit 1998 die Möglichkeit bietet, sich über Stille Beteiligungen  
am Unternehmenserfolg zu beteiligen.

Öl und Erdgas bleiben lukrativ
ZUVERLÄSSIGE ZUKUNFTSANLAGE Panikmache verkauft sich immer gut, und so gibt 
der derzeitige Ölpreis, der weit unter dem Vorjahresniveau liegt, naturgemäß Anlass 
zu düsteren Prognosen für das Anlagegeschäft in den USA. Aber Branchenkenner 
rechnen schon in absehbarer Zukunft mit einer Normalisierung der Preise.

Tiefwasserreserven durch Shell für 
über 55 Millionen brit. Pfund heraus-
ragt. In der Regel sind damit jedoch zur 
Zeit kaum Neuerschließungen verbun-
den. Die Großen der Branche nutzen die 
gegenwärtige Marktlage, um ihr Re-
servepotential auszubauen, und setzen 
zugleich auf ein Wiederansteigen der 
Öl- und Gaspreise in absehbarer Zu-
kunft, um dann gute Gewinne zu er-
wirtschaften.

Auch Dr. Sönke Harrsen ist über-
zeugt, dass Öl und Erdgas auf lange 
Sicht eine außerordentlich zuverlässige 
Zukunftsinvestition bleiben. Der Vor-
standsvorsitzende der TEXXOL AG, 
der ältesten und erfahrensten deutschen 
Öl- und Gasgesellschaft im Anlagenge-
schäft weist darauf hin, dass neben dem 
Ölpreis die Wirtschaftlichkeit der ein-
zelnen Bohrungen und deren Förderpo-
tential ein entscheidender Faktor für 
erfolgreiche Investitionen sind. 

Die TEXXOL AG als einziges deut-
sches Öl-/Gasunternehmen mit operati-
vem Geschäft in den USA hat hier wohl 
auch entsprechend klug geplant. Harr-
sen jedenfalls ist stolz darauf, dass sein 
Unternehmen seit Gründung Ende der 
1990er Jahre konstant Ausschüttungen 
erwirtschaftet hat, was in der Branche 
keine Selbstverständlichkeit ist.

Kein gerader Weg – der Ölpreis 
liebt den Zick-Zack
Betrachtet man die Entwicklung des 
Ölpreises beispielsweise in den letzten 
15 Jahren, ähnelt das Bild einer heftigen 
Fieberkurve. Zu Anfang des Jahrhun-
derts lag der Preis bei 37 Dollar je Bar-
rel mit einem Tiefpunkt von knapp 19 
Dollar im Jahre 2007. Bis Ende 2008 
stieg er auf 145 Dollar, um sich dann 

innerhalb von nur 6 Monaten auf 35 
Dollar zu verbilligen. Ab 2009/2010 be-
gann der Preis wieder zu steigen, und 
hatte sich ab 2011 bis Mitte 2014 mit 
rund 110 Dollar verdreifacht.

Erst im Oktober 2014 begann, be-
günstigt durch forcierte saudi-arabische 
Verkäufe und Rekordförderungen in 
den USA, eine sich beschleunigende 
Talfahrt, die im Frühjahr 2015 bis auf 40 
Dollar hinunterführte. Seither ist der 
Preis wieder auf über 50 Dollar ange-
stiegen und könnte sich für die nächste 
Zeit nach Ansicht von Experten bei 70 
Dollar stabilisieren. Die Barclay Bank 
sieht den Ölpreis der Zukunft sogar bei 
90 bis 95 Dollar. Texxol wird diese 
Chance konsequent für wirtschaftliche 
Neuinvestitionen nutzen.

Die gegenwärtige Entwicklung des 
Ölpreises sollte unter dem Blickwinkel 
spekulativer und politischer Entschei-
dungen relativiert werden, empfiehlt Dr. 
Harrsen. Rein wirtschaftlich betrachtet 
wäre eine „Überproduktion“ von etwa 
1,8 Millionen bpd im laufenden Jahr – 
das ist die Schätzung der U.S. Energy 
Information Administration – nichts, 
was die Preise zwangsläufig in die Tiefe 
stürzen lassen müsste. Denn schließlich 
handelt es sich dabei nur um etwa 2 
Prozent der gesamten Produktion.

Auf längere Sicht ist das Verhältnis 
von Angebot und Nachfrage der ent-
scheidende Faktor, der bei der Gestal-
tung des Ölpreises nicht ignoriert wer-
den kann, sagt Dr. Harrsen. Im Gegen-
satz zu den heftigen Ausschlägen der 
Ölpreis-„Fieberkurve“ zeigt die Ent-
wicklung von Angebot und Nachfrage 
seit vielen Jahren ein sehr ruhiges, ste-
tiges Bild. Das ist nicht verwunderlich: 
Selbst bei einem hohen Ölpreis kann die 

Nachfrage nur geringfügig gedrosselt 
werden. 

Kurzzeitige Veränderungen der För-
dermenge sind eher möglich, bleiben 
aber durch die objektiven Voraussetzun-
gen ebenfalls begrenzt. Insgesamt ist 
der Weltverbrauch an Öl in den letzten 
35 Jahren, abgesehen von einem gerin-
gen Rückgang Anfang der 1980er Jahre, 
konstant angestiegen und liegt zur Zeit 
mehr als 50 Prozent über dem damali-
gen Stand. Ganz ähnlich hat sich auch 
die Weltproduktion entwickelt.

Letztendlich entscheiden  
Angebot und Nachfrage
Anders als der Bedarf an Energie wird 
die Produktion von Öl und Gas jedoch 
durch deren begrenztes Vorhandensein 
bestimmt. Auf lange Sicht ist es in erster 
Linie diese Tatsache, die die Entwick-
lung der Preise für die nicht erneuerba-
ren Energiequellen bestimmen wird. 

So haben gerade die beiden bevölke-
rungsreichsten, noch in den Anfängen 
der Industrialisierung begriffenen Län-
der der Welt einen riesigen potentiellen 
Bedarf: Gegenwärtig hat China pro 
Kopf noch nicht einmal ein Drittel des 
Energieverbrauchs der USA, Indien so-
gar weniger ein Zehntel. Da geht noch 
Einiges.
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„Die TEXXOL AG hat seit ihrer Gründung 1998 konstant Ausschüttungen erwirtschaftet.“ 
Dr. Sönke Harrsen, Vorstandsvorsitzender TEXXOL AG

Ölförderanlagen in den USA – immer noch ein gutes Geschäft


